
Stadt Neumünster Neumünster, 10. November 2017
Der Oberbürgermeister 
Haushalt und Finanzen  
- Abt. Allgemeine Finanzwirtschaft – 
 
 
  AZ: -20.1-ja-te-   Frau Jahnecke 
 
 

Drucksache Nr.:  1121/2013/DS 
=========================== 

 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Hauptausschuss 28.11.2017 Ö Kenntnisnahme 
Finanz- und Rechnungsprü-
fungsausschuss 

06.12.2017 Ö Vorberatung 

Ratsversammlung 12.12.2017 Ö Endg. entsch. Stelle 
 
 
Berichterstatter: 

 
Oberbürgermeister Dr. Tauras / 
Stadtrat Dörflinger 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Leistung von überplanmäßigen 
Aufwendungen im Ergebnisplan und 
gleichzeitig Auszahlungen im 
Finanzplan 2017 nach § 95 d GO 
- Abwasserbeseitigung; 
Reststoffentsorgung - 
 

 
A n t r a g : 

 
Der Leistung von überplanmäßigen Aufwen-
dungen im Ergebnisplan und gleichzeitig 
Auszahlungen im Finanzplan 2017 bis zur 
Höhe von insgesamt 340.000 Euro nach  
§ 95 d GO wird zugestimmt. Eine Deckung 
erfolgt durch Mehrerträge bei der  
Gewerbesteuer. 
 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: Mehraufwendungen im 

Ergebnisplan 2017                 340.000 Euro
Mehrauszahlungen im 
Finanzplan 2017                    340.000 Euro
 
Deckung durch: 
 
Mehrerträge im 
Ergebnisplan 2017                 340.000 Euro
Mehreinzahlungen im 
Finanzplan 2017                    340.000 Euro
 



-  2  - 

 
 

B e g r ü n d u n g : 
 
 
Der Fachdienst Technisches Betriebszentrum (70) beantragt im Produkt der Abwasser-
beseitigung (538010100) für die Reststoffentsorgung überplanmäßige Haushaltsmittel  
für 2017 in Höhe von 340.000 Euro und begründet dieses wie folgt: 
Landesweit ist es aufgrund von gesetzlichen Änderungen zu Preiserhöhungen bei der 
Klärschlammverwertung gekommen. Die Firma Blunk aus Rendswühren verwertet den 
Klärschlamm aus Neumünster seit 2009. Seit diesem Zeitpunkt ist der Preis unverändert. 
Die Firma Blunk hat aufgrund der Änderungen der Rahmenbedingungen (geänderte An-
forderungen an die Entsorgung des Klärschlamms) eine Preiserhöhung gefordert. Der 
Mehraufwand in Höhe von 340.000 Euro ist für den Fachdienst Technisches Betriebs-
zentrum (70) nachvollziehbar und rechtfertigt die Preisanpassung. 
Die Deckung erfolgt aus der Gewerbesteuer, weil vom Fachdienst kein Deckungsvor-
schlag unterbreitet werden kann. 
 
Produktkonto/ 
Bezeichnung 

bisher zur  
Verfügung 

 
EUR 

zusätzlicher 
Bedarf 

 
EUR 

Deckung durch 
Produktkonto/ 
Bezeichnung 

EUR 

Deckung 
i. H. v. 
 

EUR 
538010100.5271020 
Abwasserbeseitigung; 
Reststoffentsorgung 
 
 

368.000
 
 
 
 

340.000

 

611010100.4013000 
Steuern, allgemeine 
Zuweisungen; 
Gewerbesteuer 
 

        340.000 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Tauras 

Im Auftrage 
 
 
 
 
Dörflinger 

Oberbürgermeister Stadtrat 
 
 


